
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonngbend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtgeitungspreisliſte Ar. 532.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis Heilage:
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woöch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.- Adreſſe nchdruckerel Anngkurg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchanu.

Dentſchland. Jn Kiel fand am Sonnabend
in Gegenwart des Kaiſers die Vereidigung der Re
kruten für die Marine ſtatt. Der Kaiſer richtete
vor der Vereidigung an die Rekruten eine An
ſprache, in welcher er dieſelben zur Gottesfurcht und
treuen Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes
ermahnte Auf ſeiner Reiſe von Donaueſchingen
nach Kiel hatte der Kaiſer auch in Baden-Baden
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden
einen kurzen Beſuch abgeſtattet.

Unſer Kaiſerpaar wird das Feſt ſeiner Silber
hochzeit im engſten Familienkreiſe feiern. Den aus
wärtigen Regierungen iſt guf Anfrage von dieſem
bereits vor mehreren Wochen gefaßten Entſchluß
des Kaiſerpaares Kenntnis gegeben worden.

Der Kronprinz, der als Jagdgaſt des Herzogs
Karl Theodor in Oberbayern eingetroffen war, hat
die geplanten Gemſenjagden infolge von Schnee

ſtürmen aufgeben müſſen und iſt nach Potsdam
zurückgekehrt.

Graf Lerchenfeld beging am Donnerstag das
25jährige Jubiläum ſeiner Wirkſamkeit als bayeriſcher
Geſandter in Berlin.

Der Gouverneur v. Lindequiſt von Südweſt
afrika hat, wie der Reichsanzeiger amtlich bekannt
gibt, den Roten Adlerorden. 3. Kl. erhalten.

König Eduard kommt nicht nach Berlin.
Eine halbamtliche Londoner Depeſche erklärt die
Meldung, der König und die Königin von England
würden ſich an den Feſtlichkeiten anläßlich der
ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpagres per
ſönlich beteiligen, für unbegründet.

Eine fürſtliche Tafelrednerin iſt die Herzogin
von Albany, die Mutter des Herzogs von Koburg-
Gotha. Nach dem Einzuge ihres Sohnes in Gotha
ſagte ſie bei der Feſttafel: „Mit dankbar bewegtem
Herzen, geliebte Kinder, ſehe ich die Liebe, die Euch
von allen in Stadt und Land entgegengebracht
wird. Dieſe Liebe iſt das Höchſte und Beſte, das

ich als Mutter Euch wünſchen kann. Doch iſt es
unſer aller Wunſch, das feſt und treu die Liebe
zwiſchen Euch und Eurem Volke heranwachſe, gleich
einem Baume mit immergrünnen Blättern, der
himmelan die Krone trägt und der in Stürmen
und Wettern nur tiefer Wurzeln ſchlägt zu Eurem
und Eures Landes Segen!“ Der Herzog dankte
ſeiner Mutter.

Der König von Spanien ſtattete am Freitag
dem Münchener Hofe einen Beſuch ab. Prinzregent
Luitpold war zur Begrüßung am Bahnhof an
weſend. Am Sonnabend reiſte der König nach
Madrid zurück.

Der neuernannte Leiter des Kolonialamtes,
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg, iſt bereits vom
Kaiſer in Baden Baden empfangen worden und
hat darauf die Amtsgeſchäfte übernommen

Am Freitag iſt der Großherzog Adolf von
Luxemburg im Alter von 89 Jahren auf ſeinem
Schloſſe Hohenburg bei Tölz nach ſchwerem Todes
kampfe geſtorben. Der verewigte Großherzog abis zum Jahre 1866 Herzog von Naſſau und erbte
die Krone von Luxemburg nach dem Tode des
Königs Wilhelm von Holland im Jahre 1890. Zu
erwähnen iſt, daß der Verewigte ſich mit Preußen
und Kaiſer Wilhelm I. ausgeſöhnt hatte und in
der preußiſchen Armee den Rang eines General
oberſten der Kavallerte bekleidete. Sein Nachfolger
auf dem Throne von Luxembürg iſt ſein Sohn,
der Großherzog Wilhelm von Luxemburg, geboren
1852, deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Marie von Bra
gaänza ſechs Töchter entſproſſen ſind.

Der Großherzog von Oldenburg hat an ſeinem
Geburtstage dem Juſtiz miniſter Ruhſtrat das Prä
dikat Exzellenz verliehen. Das Vertrauen des Groß
herzogs zu ſeinem Miniſter iſt alſo trotz der bekann
ten Ruhſtratprozeſſe nicht erſchüttert worden.

Der Bundesrat hat in ſeiner Plenarſitzung
am Donnerstag den Reichsfinanzreform Entwurf
genehmigt, indem er ſämtlichen darin enthaltenen
neuen Steuervorlagen ſeine Zuſtimmung erteilte.
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2350 Köpfe betragen ſoll.
Ein ſchweres Unglück hat unſere Marine be

troffen; wieder iſt, wie vor vier Jahren in der Elb-
mündung, wo der Herzog Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg ſeinen Tod fand, infolge Zuſammen
ſtoßes ein Torpedoboot geſunken, und leider hat

Offizier und 32 Mann, in den
ravb geſunden

Fleiſchteuerung. Die Regierung der Reichs
lande richtete an den Reichskanzler Fürſten Bülow
das Erſuchen, die Einfuhr von 50000 Schweinen
aus Frankreich zu geſtatten. Der niederelſäſſitſche
Bezirkstag nahm einen Antrag an, die Regierung
um Oeffnung der Grenzen zu erſuchen.

Die neueſte amtliche Ueberſicht über die
Lebensmittelpreiſe zeigt, daß im Durchſchnitt die
Weizen und Roggenpreiſe geſtiegen ſind. Der Preis
für Rindfleiſch hat ſich weiter erhöht, während die
anderen Fleiſchpreiſe ihren hohen Stand behauptet
haben. Jm Oſten fanden zwar einige Ermäßig-
ungen ſtatt, dafür traten in der Odergegend und
im Weſten Erhöhungen ein. Die Kartoffeln ſind
etwas billiger geworden.

Jm ſächſiſchen Landtag erklärte bei der Be
ratung des Staatshaushaltsetats der Kriegsminiſter
v. Hauſen, daß die Frage eines zweiten Truppen
übungsplatzes für Sachſen zur Zeit noch nicht ge
löſt ſei. Jedoch ſei die Schaffung eines Uebungs

P Unter der Maske.
31] Roman von Laby Georgina Robertſon.

Stimme meiner Couſine.
beſtimmt wüßte, daß ſie tot iſt, ſo würde ich
ſchwören, daß Sie Lady Thesleigh ſind.

Wenn ich nicht ſo deine unglückliche Couſine Ellen.
Mathilde, ſprich ein freundliches Wort mit mir,
du biſt meine einzige Hoffnung

J

ſich ihr bittend entgegenſtreckten. Das alles
wußteſt du, Ellen ſagte ſie. „Aber Kind,
warum kamſt du nicht zu mir und ſchütteteſt dein

Ach,

Jch bin ſo
Fortſetzung.

Diesmal traf Ellen es beſſer. Kurz vor acht
Uhr verließ Mathilde das Schloß und ſchlug
den Weg nach der alten Kaſtanienallee, ihrem
Lieblingsplatz, ein.

Ellen hatte ſich an einen der Baumſtämme
gelehnt und als ihre Couſine langſam vorbei
ging, rief ſie ihren Namen

Mathilde war ſo in Gedanken verſunken, daß
ſie nichts hörte und Ellen mußte ihren Ruf
wiederholen

Dann blieb ſie ſtehen, die Stimme ſchien ihr
bekannt vorzukommen, es konnte aber nur ein
Spiel ihrer Phantaſte ſein. Ellen war dort
droben. Unwillkürlich richtete ſte ihre Blicke zum
Himmel.

„Mathilde,“ ſagte die junge Frau noch ein
mal und trat vor. Einige Augenblicke ſtanden
beide ſich gegenüber und ſahen ſich an. Mathilde
war totenbleich, endlich ſagte fie „Mrs. Moore,
was führt Sie hierher

Und noch einmal nannte Ellen den Namen
Wer ſind Sie ſchrie Mathilde auf.

Sie kommen zu mir mit Ellens Stimme undbeim Geſicht einer Fremden Um Gottes willen,

wer ſind Sie?“
Ellen konnle nicht antworten, ſie ſchlug die

Hände vors Geſicht und ſchluchzte laut.
„Wer ſind Sie wiederholte Mathilde,

zog ihr die Hände von den Augen und ſah ſte
lange durchdringend an Es iſt etwas Be
kanntes in Jhren Zügen und Sie haben die

„Jch bin Lady Chesleigh,“ ſagte Ellen
I. „die unglücklichſte Frau auf Gottes

rde.
Ein Schrei entrang ſich Mathildens Lippen

und fie ließ die Hände, die ſie noch umklammert
hielt, los.

„Sie ſind nicht Lady Chesleigh, Sie ſind
eine Betrügerin. Sie haben ihren Ausdruck,
ihre Stimme angenommen, aber ſie ſelbſt liegt
auf dem Grunde des Meeres.“

„Daß es doch ſo wäre rief Ellen mit
einem Eifer, der nicht mißzuverſtehen war und
in dem Herzen ihrer Couſine die Furcht vor
der Wahrheit weckte.

Sie hob Ellens Kinn und ſah ihr tief in
die Augen.

„Wenn du wirklich Ellen biſt,“ ſagte ſie
tonlos, „wer bin ich denn

Es lag ein ſolcher Schmerz, eine ſolche
Verzweiflung in ihrer Stimme, daß GEllen
erſchrak

„Mathilde, meine einzige, liebe Freundin,
die mir ſtets näher als eine Schweſter ge
ſtanden hat, haſt du kein Wort des Willkommens
für mich 2“

„Jch bin verwirrt, übermannt, ich kann es
nicht glauben. Wie kannſt du Ellen ſein
Nein, es iſt ein Betrug, Ellen würde nie in
r Verkleidung zu mir kommen. Sie iſt
tot.“

„Jch wollte, du hätteft recht,“ war die
traurige Antwort. „Aber ich bin wirklich

töricht, ſo ſchlecht geweſen, ſage mir doch, daß
du dich freuſt, mich wiederzuſehen.“

Mathilde legte die Hand an die Stirn.
„Was bedeutet dieſe Verkleidung,“ ſagte

ſie hart. „Was ſoll ich davon denken, daß
du unter uns lebſt, während wir dich als
tot beweinen Denkſt du nicht daran, daß
deiner Mutter Haar vom Kummer gebleicht
iſt, dein Vater jede Freude am Leben verloren
hat und dein Kind ohne Mutterliebe heran
wächſt Nein, ich habe kein Verftändnis für
deine Handlungsweiſe.“

„Jch will dir alles erzählen, nur ſprich
nicht ſo hart, ſo unfreundlich mit mir, ich kann
es nicht erlragen.“

„Jch bin nicht hart, Ellen wenn du
wirklich Ellen biſt. Jch kann es noch nicht
glauben, es iſt zu neu, zu überraſchend.

„Wollen wir uns hier auf dieſe Bank
ſetzen ?2“ bat die junge Frau, „nur einige Mi
nuten, Mathilde, du ſollſt alles hören, ich will
dir nichts verſchweigen.“

Ellen ſchonte ſich nicht in ihrer Beichte.
Von ihrer glücklichen Kindheit ihrer wachſen
den Liebe zu Arkur und ihrer Seligkeit, als
ſie ſein Weib geworden war, brauchte ſie nichts
zu berichten, das wußte Mathilde alles. Aber
das weitere war ihr neu. Sie hatte ja nicht
geahnt, daß Ellen von Tag zu Tag unglück
licher geworden war, als ſie erkannte, daß
Arturs Liebe ihrer Couſine gehörte.

Mathilde ergriff die zitternden Hände, die

Herz aus Wie viel Kummer hätteſt du uns
allen erſpart

„Seitdem ich mir darüber klar war,“ ent
Tr t Chen, „ſchloß ich mit meinem Lebens
glück ab.“

„Und doch hatte dein Mann dich lieb,“ warf
Mathilde vorwurfsvoll ein.

„Ja, er war gut gegen mich, aber dich
allein liebte er und ich wußte, daß ich neuch und eurem Glücke ſtand. Du kannſt nie

ermeſſen, was ich gelitten habe könnteſt du es,
ſo würdeſt du meine Handlungsweiſe verſtehen.
Warum führteſt du ihn damals zu mir, warum
ſagteſt du nicht? Er liebt ja mich, wir ſind
verlobt. Jch würde mich ſo über dein Glück
gefreut haben.“

Jch hoffte ja, dein Leben zu erhalten, Liebſte,
wenn ich deinen Wunſch erfüllte.“

„Mein Leben erwiderte Ellen ſpöttiſch.
„Es iſt mir nur zur Qual geweſen du hätteſt
es nicht zu retten brauchen.

„Bedenke, was du uns allen warſt,“ ent
gegnete Mathilde ernſt. Und laß mich dich
recht verſtehen Du wollteſt damals auf dem
Schiffe dein Leben für mich einſetzen, weil
du hoffteſt, Artur würde mich heiraten, wenn
du tot wäreſt

„Ja, das hoffte und glaubte ich.“
„Und als du gerettet wurdeſt, da beſchloſſeſt

du, für die Welt und uns tot zu ſein
Ellen legte den Kopf an die Schulter ihrer

Conſine und erzählte ihr mit leiſer Stimme



platzes bei Königsbrück in Ausſicht genommen.
Da die Gemeinden die Veräußerung ihres Beſitzes
aus freien Stücken angeboten haben, ſo ſei die Re
gierung bereit, dieſes Projekt in die Wege zu leiten,
falls nicht die geforderten Preiſe doch noch dazu
zwingen, die Verhandlungen mit Torgau wieder
aufzunehmen.

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Eiſenach ſiegte der Antiſemit Schack über den Sozial
demokraten Leder. Während der Wahl fanden große
Demonſtrationen der Antiſemiten und Sozialiſten
in Eiſenach ſtatt, ſodaß ſich der dortige Oberbürger
meiſter veranlaßt ſah, die Aufruhrparagraphen ver
kündigen zu laſſen.

Nach einer Depeſche des Gouverneurs Grafen
Götzen, hat ſich die Lage in DeutſchOſtafrika ganz
bedeutend gebeſſert und iſt der Aufſtand im Ab-
nehmen begriffen. Der größte Teil des Bezirkes
Lindt kann als beruhigt gelten. Der Ackerbau und
Handel hat ſich dort wieder belebt. Nur Mahenga
erſcheint noch gefährdet, da das Detachement von
Wangenheim den Bezirk MrogoſoKiloſſe nicht ganz
entblößen konnte und nach der Teilung zu ſchwach
war, um die Flußübergänge über den Ruaha und
Ulanda zu erzwingen. Regierungsrat Böder meldet
nach ſeiner Rückkehr von der Bereiſung des ſüd-
lichen Teiles des Bezirkes Dar-esSalam, daß Be
ruhigung eingetreten iſt und die Arbeit wieder auf
genommen wird. Jn den Matumbibergen kommt
es noch zu gelegentlichen Zuſammenſtößen. So
haben am 14. November wiederum etwa 1000 Auf
ſtändiſche das befeſtigte Lager der deutſchen Schutz
truppen bei Kibatta in den Matumbibergen an
gegriffen, ſie ſind aber mit großen Verluſten zurück
geſchlagen worden. Von der Schutztruppe wurde
niemand verwundet.

Aorwegen. Nachdem nun der Prinz Karl von
Dänemark von den Norwegern zum König gewählt
und die Wahl angenommen hat, wird derſelbe als
König Karl V. von Norwegen am 25. November
in der Hauptſtadt Chriſtiania ſeinen Einzug halten.
Der neue König wird von einer norwegiſchen De
putation in Kopenhagen abgeholt und von nor
wegiſchen und däniſchen Kriegsſchiffen geleitet, ſeine
Fahrt nach Norwegen antreten. Wahrſcheinlich wird
König Karl auch von ſeinem Vater, dem greiſen
König Chriſtian von Dänemark begleitet werden.

Oeſterreich Angarn. Der Kaiſer und König
Franz Joſeph hat es in erfolgreicher Weiſe unter
nommen, durch geeignete Schritte die Kriſis in

Ungarn ein königlicher B nnt gemacht
worden, der die Einberufung der ungariſchen Er
ſatzreſerve anordnet. Dadurch wird die Beurlaubung
derjenigen Mannſchaften ermöglicht, die bereits eine
dreijährige Dienſtleiſtung hinter ſich haben. Das
ungariſche Rekrutenkontingent, das in dieſem Jahre
nicht geſtellt wurde, wird auf dieſe Weiſe ohne Ein
buße der Kriegstüchtigkeit der Armee erſetzt werden.

Frankreich. Der Streik der franzöſiſchen Arſenal
arbeiter iſt beendigt. Jn Toulon wurde die Arbeit
bereits am Donnerstag wieder aufgenommen.

Belgien. Der belgiſche Thronfolger Graf Philipp
von Flandern, welcher an einer ſchweren Lungen
entzündung erkrankt war, iſt am Freitag in Brüſſel
geſtorben. Er wurde 1837 als jüngerer Bruder des
jetzigen Königs der Belgier geboren und vermählte
ſich mit 30 Jahren mit der Prinzeſſin Marie von
Hohenzollern. Dieſer Ehe entſtammt der nunmeh
rige Thronfolger Prinz Albert (König Leopold hat
bekanntlich keine Söhne), der mit einer Tochter des

Herzogs Karl Theodor von Bayern vermählt iſt.

Ungarn zu bewältigen. Am Sonnabend iſt iSehr beka t

Bußland. Jnfolge der Manifeſte des Zaren
und der Proklamationen des Miniſters Witte, ſowie
auch infolge der Bemühungen der Ausſchüſſe der
Fabrikbeſitzer, der hohen Geiſtlichen und der guten
Einflüſſe der Gouverneure hat die furchtbare politiſche
Kriſis in Rußland viel von ihrer Schärfe verloren
und ein großer Teil der Arbeiter und Bauern
haben ſich ruhiger gezeigt. Nur in Petersburg iſt
der Generalſtreik wieder proklamiert worden. Aber
in Moskau hat ſich das Lokalkomite für Aus
ſtände im Prinzip gegen einen allgemeinen Aus
ſtand, wie in Petersburg erklärt worden iſt, aus
geſprochen. Jnfolgedeſſen bleibt Moskau, der wich
tigſte Eiſenbahnknotenpunkt Rußlands, dem Aus
ſtande fern. Ferner hat in Polen, der Ausſtand
in dem hauptſächlichſten Jnduſtriebezirk nachgelaſſen.
Jn der Provinz Moskau haben die Arbeiter den
Ausſtand für unnütz erklärt und die Arbeit wieder
aufgenommen. Petersburger und Moskauer Pro
greſſiſten, beſonders die konſtitutionellen Demokraten
die induſtriellen Progreſſiſten und die Anhänger
der geſetzlichen Ordnung ſchließen ſich zu ſeiner
Gruppe, die ſich die Allianz vom 18. Oktober nennt,
zuſammen. Ein an ganz Rußland gerichteter Auf
ruf dieſer Allianz iſt am 18. d. M. von Schipow
und Gutſchkow nach Moskau gebracht worden, um
dort auf dem Kongreß der Vertreter der Semſtwos
und der Städte verleſen zu werden. Die Allianz
verfolgte den Zweck, den politiſchen Ausſtänden ein
Gegengewicht entgegen zu ſetzen. Außerdem wird
aus Petersburg gemeldet, daß der Miniſterrat dem
von dem Verweſer des Miniſteriums des Jnneren
erlaſſenen Verbote gegen die Zugehörigkeit von
Poſt und Tele graphenbeamten zum Poſt und
Telegraphenbeamtenverbande unter dem Hinweiſe
zuſtimmte, daß das durch das Manifeſt vom 30. Ok
tober gewährte Vereinsrecht auf Stagatsbeamte keine
Anwendung finde. Die ruſſiſche Regierung will
offenbar mit dieſem Erlaß die Beamten von der
Teilnahme an Streikkomites abhalten.

Lokales und Provinzielles.

Zum Buß- und Bettag. Winterliche
Stille iſt in Wald und Feld eingekehrt und graue
Nebelſchleier umwallen Berg und Tal, und in
dieſer Stille hinein rufen am morgigen Mittwoch
die Glocken des Buß und Bettages uns zum Gottes
hauſe. Einen Tag im Jahre ſoll das Haſten und

reiben der Menſchen ſtille ſtehen und dieſer eine
ag einzig und allein der Sammlung und der

inneren Einkehr gewidmet ſein eingedenk des Wortes
der Schrift, daß wir allzumal Sünder ſind und
des Ruhmes mangeln, den wir vor Gott haben
ſollten. Und in der Tat: ein ſolcher Raſt und
Ruhepunkt tut uns not in unſerem Kampfe um
die Exiſtenz, in unſeren Sorgen und Nöten, die
jeden Tag von neuem an uns herantreten, führt
er mit ſeiner ernſten Mahnung zur Buße doch
jedem von uns die Mitſchuld an dem vor Augen,
was in Staat und Kirche, Geſellſchaft und Familie
noch dringend der Beſſerung bedarf, damit wir an
deren Sinnes werden und unſer Wirken und Leben
ſo einrichten, daß es gute Früchte trage zum Wohle
des ganzen Volkes. Am Buß und Bettage tritt
deshalb auch die Mahnung an uns heran, in erſter
Linie praktiſches Chriſtentum zu betätigen und wahre
Religion zu üben, die ſich nicht im äußerlichen Zur
ſchautragen und in Heuchelei gefällt, ſondern die
tief im Herzen ihren Sitz hat. Die Befolgung dieſer
Bußtagsmahnung würde einen Strom des Segens

und des Friedens von dem morgigen Tage aus
gehen laſſen, denn nicht eher wird es mit der Wieder
geburt unſeres Volkes, mit den ſozialen Nöten und
all den Gebrechen, an denen unſer ganzes Volks
leben krankt, beſſer werden, als bis es mit jedem
Einzelnen von uns ſelbſt beſſer geworden iſt.

Annaburg. (Spende der Kaiſerin Bei der
in dieſen Tagen ſtattgehabten Weihe der neuen
Kirche in Vethau erregte beſondere Freude die Mit
teilung des Generalſuperintendenten, daß die Kaiſerin
der Gemeinde Bethau zum Weihetage eine Kanzel
bibel geſtiftet habe, in die Jhre Majeſtät eigen
händig das Schriftwort Luc. 19, 10 eingetragen hatte.

Der Katharinentag fällt auf den
25. November. Er leitet den Winter ſowie die ge
weihte Zeit vor Weihnachten ein. Jn den alten
Bauernregeln heißt es von ihm „Zu Sankt Kath
rein winterts gern ein“ und „Kathrein ſchließt Baß
und Geigen ein“, d. h. alle Luſtbarkeiten hören mit
dieſem Tage auf. Seinen Namen hat er nach der
heiligen Katharina von Sieng, die als Schutzheilige
in der Sterbeſtunde beſonders in Rußland, Frank
reich und Oeſterreich hoch verehrt wird.

Gegenwärtig finden Erhebungen
darüber ſtatt, ob noch hilfsbedürftige Veteranen
Witwen von 181315 vorhanden ſind. Gegebenen
Falles ſollen dieſe unter eingehender Darlegung
ihrer Familien Vermögens und Einkommens
verhältniſſe namhaft gemacht werden,

Preis -Skattournier in Torgau.Am Sonntag, den 3. Dezember, ſindet im Preuß
Hof in Torgau das 3. Preis-Skattournier ſtatt.
Geſpielt wird wie früher in 2 Serien, Anfang 2
und 5 Uhr. Näheres folgt ſpäter im Jnſeratenteil
dieſes Blattes.

Der Spiritus wird billiger! DieZentrale für Spiritusverwertung hat ihre Preiſe
für Trinkbranntwein um 4.20 Mk. herabgeſetzt.
Gleichzeitig iſt eine Ermäßigung der Preiſe für dena
turierten Spiritus um 10 Pfg. pro Liter eingetreten.

Endlich einmal etwas, das billiger wird.

Des Bußtages wegen fällt die Donners
kag- Nummer aus.

Biehla, 15. Novbr.
beim Rangieren auf dem Oberlauſitzer Bahnhof
der Arbeiter Wilhelm Schmidt von hier. Der Tod
war augenblicklich eingetreten. Eine junge Frau
und zwei kleine Kinder betrauern den Tod des Er
nährers.

Geſtern Abend verunglückte

Beim 9
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Wagen

egenne
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ſhäftig
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Kirchhain, 16. Nov. Geſtern Früh fand ver e S
Gaſtwirt Guſt. Jentzſch hier auf ſeinem an der
Elſter hinter Gebr. Lehmann's Schneidemühle be
legenen Ackerplan ein in das weiche Erdreich ver
ſunkenes Pferd ſamt Wagen. Nach vielen Be
mühungen konnte das Pferd aus ſeiner bedrängten
Lage befreit und auch der Wagen auf die Straße
gebracht werden. Der Herrn Ziecke in Malitzſchken
dorf gehörige Wagen enthielt 2 Rehe, 4 Haſen,
1 Fahrrad und mehrere Kiſten. Der Eigenkümer
hat ſich bisher noch nicht gemeldet. Der Etat
unſerer am 1. Okt. 1903 in Betrieb genommenen
Gasanſtalt balanziert mit 20714 Mk. Das Werk
erhält ſich nicht allein ſelbſt durch ſeine Einnahmen,
es wirft auch noch einen Ueberſchuß ab, der im
Rechnungsjahre 1904 rund 2600 Mk. betragen hat.
Die Errichtung der Gasanſtalt wurde nach ſchweren
Kämpfen am 10. März 1903 beſchloſſen. Gebaut
iſt das Werk von der Berlin Anhaltiſchen Maſchinen
bauAktien Geſellſchaft zu Berlin. Die geſamten
Baukoſten betrugen 136 000 Mark.
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alkles, was ſie die Monate in Toulon und Pariserlebt hatte.

Mathilde wußte nicht, was ſie ſagen ſollte, en

„Du, Ellen, rief ſie endlich, „du, die du
verwöhnt, ſo zart warſt, haſt all' das er

uldet und dich ſelbſt zu ſolchem Leben ver
urteilt 2“
Für dich würde ich noch mehr ertragen

haben,“ war die Antwort.
„ünd weshalb biſt du nach allem dem in das

wirklich vin,
Mathilde, no

„Kannſt du es dir nicht denken Weißt du
nicht, daß es eine Liebe gibt, die über alles

eht,Kine? Die Sehnſucht nach der Kleinen ver

zehrte mich, ſie zog mich gegen meinen Willen
wieder in die Heimat. Jch m et ich würde
weiter leben können, wenn Dora nur ein
mal geſehen hatte, ich dachte, ich könnte ruhiger
ein, aber es war gerade das Gegenteil. Als

teilte.“

eder trennen und ſo blieb ich von einem Tag
zum andern.“

„Jch bin immer noch faſſungslos riefMathilde aus. Wenn ich bedenke, baß ich

dich nicht erkannt Und, Ellen, ich gab dir
das Geld Das haſt du gelitten

„Um keinen Preis möchte ich mich wieder
davon trennen, du glaubſt nicht, wie wohl mir
deine Freundlichkeit tat.

„Und was bewegt dich jetzt plötzlich, deinen
Entſchluß, für uns alle tok zu ſein, zu brechen

Ellen ſchmiegte fich dicht an das junge
Mädchen.

ſchuldige

ich weiß

„Siehſt du nicht ein, mein Herz, daß es
viel leichter für mich geweſen wäre, ſo unter

weiter zu leben,

ſo groß war ihr Erſtaunen. des e i
mir erſt neulich von den Augen, als ich von
Arturs Verlobung mit dir hörte.alle mich für tot 5

ibt es keine andre Ehe für ihn.

Beweis meiner Liebe gegeben, wie
Haus deines Mannes zurückgekehrt dich vor einer Heirat rette, die nie Gültig5 keit haben würde.

athilde drückte ſtumm die Hand der jungen
die Liebe einer Mutter zu ihrem S und dieſe fuhr fort: „Jch habe dir mein

eheimnis anvertraut
verraten. Du mußt beine Verlobung aufheben

ohne den Grund zu nennen;
über deine Lippen kommen, was ich dir mit

„Jch ſoll ſchweigen unterbrach Mathilde
4 ſte wiedergeſehen hatte, konnte ich mich nicht mit einem Schrei, „i

w ie Frau, ich ſoll deinenum dich zu Boden drückt, die Tochter, ich
ſoll deinem Kinde die Mutter rauben, jetzt, da

ich weiß, daß ſte lebt Jch tden du bis jetzt geſpielt, mitſpielen, deine Mit
werden und mit all dieſem mein

Herz belaſten
haben, deinen Eltern in die Augen zu n vhne
nicht in der nächſten Minute vor
Boden zu ſinken und ihnen zu ſagen, was

Zitternd, am ganzen Leibe bebend, war
Ellen aufgeſprungen. Die Erregung,

als mein Geheimnis
u ja gar nicht an
e Schuppen fiel es

Rechte war, un

Wenn auch fur ſie tu

alten, ſo lange ich es nicht
was ſie tat

nie habe ich dir einen ſolchen
eute, wo

nicht mehr allein trug. Mit

Zeit zu laſſen.

aber du darfſt es nie ſchwer für mich. J
niemals darf

empfinde, ich,

trennend ſür immer.“
ſoll deinem Manne
tern, die der Gram

Mathilde hatte ſtumm

ſoll den Betrug,
mehr Raum zu
ſie tun ſollte.

Wie könnte ich den Mut

hnen zu

ihr Jnkognito aufzugeben
blieb feſt bei ihrem Vorſatz.

in die

Mathilde geraten, hatte auch fie ergriffen.
Sie ſah, wie e nur zu ſehr Mathilde im

doch vermochte ſie ſich nicht
zu überwinden, ſich loszureißen, nicht jetzt, Und wenn er dich liebtenicht heute ſchon von dem Unrecht, das ſie be Et

angen hatte. Konnte nicht die Zeit vielleicht Züge
n, was ſie ſelbſt heute nicht tun

wollte d Sie machte ſich nicht klar, wie das,
nicht etwa das Unrecht kleiner

ſondern größer machte, um ſo mehr, als ſie das der Fa

Geheimnis, mit dem ſie e umgeben hatte,
her Mathild 9 r e

Worten bat ſie daher Mathilde, ihr doch not „Jch kann mich heute noch ne ift
nicht überwinden, es iſt ſo ſchwer, ſo furchtbar

weiß, wie gualvoll es
für dich iſt, zu ſchweigen, aber doch iſt deine
Qual nicht ſo groß, wie diejenige, welche ich

die ich mit dem e
lebe, trennend zwiſchen dir und Artur zu ſte

Die Nacht ſank herab, die beiden Couſinen
halten. jede der Zeit verloren

er Entgegnung Ellens
zugehört; die Erregung war einer Ruhe ge
wichen, die es ihr ermöglichte, ihren Gedanken

ewähren, zu überlegen, was
ar es nicht doch en fie ſorgen zu können. Eines aber wi

beſſer, noch zu warten Konnte nicht vielleicht
morgen ſchon ein Umſtand eintreten, der Ellen
zwingen würde, ſich zu erkennen zu geben

Sie verſuchte nochmals, Ellen zu überreden,
Nichts half, Ellen

„Jch kann es nicht,“ ſagte ſte; „ich könnte

es nicht ertragen, mit meinem Manne zu leben,
in dem Bewußtſein, daß ich ihm eine Laſt und
ein Fluch bin.

n Schimmer des Glückes zog über Ellens

„Ja,“ entgegnete Ellen, „wenn er mi
lieblke, wenn er mich vermißte und ſich na
mir fe nte, dann wäre alles anders Ab

wird nie eintreten. Für mich gibt
es keine größere Oual, als mit jemand zuſammen zu ſein, der mich icht liebt, und Artur

int es nicht. Ja und was noch ver lebt eine andre, er lie
ich.S Aber du kannſt doch nicht in dieſer Ver

kleidung nach Aſhbrooke zurückkehren, verſetzte
Mathilde ich will es nicht glauben, daß das
dein Ernſt iſt. Ellen, Kind, du warſt immer

en, ſo aufrichtig, ſo durch und durch wahr vreifft du nicht, daß es unehrenhaft t n
a Geſtalt in deines Mannes Haufe zu
eben

„Verurteile mich v Mathilde, denke
an meine Liebe zu meinem Kinde. Mein
Herz iſt tot, das Leben hat keine Freude mehr
für mich, außer der einen, Dora zu b n

verſprechen Sollte ich jemals die Uberzeugung

r daß Artur nach mir ſehnt,
aß er mich zurückwünſcht, dann will ich zu

dir kommen.

Gortſetzung folgt.)um v
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Saruth. Die Anmeldungen zu dem in hieſiger
Stadt projektierten Elektrizitätswerk, welche in den
letzten Tagen von zwei Jngenieuren der Firma
Gebr. Körting, Elektrizität G. m. b. H., Berlin, ge
ſammelt wurden, haben ein ſehr günſtiges Reſultat
ergeben, ſodaß das Zuſtandekommen des Unter
nehmens geſichert. ſein dürfte.

Wendiſch Buchholz. Gegen die Ehefrau des
Vorſchußkaſſenrendanten Zickert hier war Klage er
hoben wegen Mißhandlung ihres Dienſtmädchens.
Die Beweis aufnahme vor dem Schöffengericht ergab
daß die Frau gewohnheitsmäßig ihre Dienſtmädchen
mit Beſenſtiel, Wichsbürſte, Handfeger und Feuer
haken geſchlagen hat. Das Gericht villigte der An
geklagten mildernde Umſtände zu, obwohl ſie be
reits früher wegen ähnlicher Vergehen mit 150 Mk.
beſtraft iſt, und verurteilte ſie zu 500 Mk. Geldſtrafe.
Zoaſſen. Der Hausbeſitzerverein hat beim Ma

giſtrat beantragt, zu den Einquartierungen eine
Beihilfe von 1050 Pfennig pro Mann und Tag
aus ſtädtiſchen Mitteln zu bewilligen, weil es un
möglich ſei, bei den hohen Fleiſchpreiſen einen Sol
daten für 80 Pfennig pro Tag zu erhalten.

Halle 16. Novbr. Bei dem in Merſeburg lie
genden Bataillon des Füſitlier- Regiments Nr. 36
hat ſich geſtern ein tief bedauernswerter Unfall er
eignet, der das Leben eines verdienten Offiziers
zum Opfer forderte. Herr Hauptmann und Kom
pagniechef Hugo Kneisz hatte mit der von ihm kom
mandierten 7. Kompagnie geſtern früh exerziert.
Beim Nachhauſereiten ſcheute plötzlich in der Weißen
felſerſtraße ſein Pferd vor einem daherkommenden
Wagen der Hauptmann wurde abgeworfen und
gegen einen Prellſtein geſchleudert, wodurch dem
Unglücklichen Offizier die Schädeldecke eingedrückt
wurde. Der Schwerverletzte ſtarb, ohne die Be
ſinnung wiedererlangt zu haben, abends kurz nach
6 Uhr. Hauptmann Kneisz, ein äußerſt pflicht
getreiter und tüchtiger Offizier, gehörte ſeit ſeinem
Dienſtantritt, d. h. ſeit nahezu 18 Jahren, dem Re
giment an. Er war ein liebenswürdiger, treuer
Kamerad und wohlwollender Vorgeſetzter. Der
ſchwere Unfall, der ihn im Alter von noch nicht
40 Jahren ſeinem Wirkungskreiſe ſo jäh entriß,
wird von allen, die den tüchtigen Offizier kannten,
tief beklagt.

Zerhbſt, 15. Novbr. Jn Nedlitz fingen vor
einigen Tagen die Kleider der am Waſchkeſſel be
ſchäftigten 23jährigen Tochter des Briefträgers Fricke
Feuer die Unglückliche rannte in ihrer Angſt, am

ganzen Leibe brennend, auch noch ins Freie. Als
e man ihr endlich die brennenden Kleider abgeriſſen

und das Feuer erſtickt hatte, wurde ſie zwar ſofort
ins Krankenhaus gebracht, doch zweifelt man ſehr
an ihren Aufkommen. Das Mädchen ſollte am
Sonntag zum erſtenmal aufgeboten werden.

Guben. Der Viehhändler und Fleiſcher Franz
Fr. aus Liebthal im Kreiſe Croſſen hat im Dorfe
Kanig 2 Handelsſchweine ohne vorherige Unter
ſuchung verkauft und damit die Sicherheitsmaß
regeln zur Verhütung von Viehſeuchen wiſſentlich
verletzt. Das eine Schwein ſiel an Schweineſeuche.
Vom Schöffengericht wurde der Uebeltäter zu zehn
Tagen Gefängnis verurteilt.

Halberſtadt, 16. Nov. Das hieſige Schwur
gericht verurteilte geſtern den jugendlichen Kauf
mann Denzer aus Frankfurt a. M. wegen Tot
ſchlags des Oberpoſtpraktikanten Hehde zu der höchſt
zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Gefängnis
Stendal. Wie der „Altm.“ aus Werben (Elbe)

meldet, iſt dort ein 70jähriger Mann unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Der Kreis
phyſikus iſt zur näheren Unterſuchung eingetroffen
das Haus wurde polizeilich geſperrt.

Eisleben 18. Nov. Geſtern abend gegen
7 Uhr ſtürzte ſich ein Malerlehrling von dem 2. Stock
werk eines Seitengebäudes auf die Straße. Er
erlitt einen ſchweren Schädelbruch, ſodaß der Tod
ſofort eintrat. Er ſoll ſich an Kindern vergangen

und aus Furcht vor einer Anzeige den Schritt ge
tan haben.

Am Burg bei Magdeburg ſchnitt in der Nacht
zum Sonntag der 29jährige Buchbinder Franz
Mook ſeiner 2 jährigen Frau, ſeinem etwa ljährigen
Kinde und ſich ſelbſt den Hals mit einem Brot
meſſer durch. Von Nachbarn würde die Familie
blutüberſtrömt tot in ihren Betten aufgeſunden.
M. beging die Tat aus Verzweiflung über ein un
heilbares Leiden.

Bodenanreichernng. Dieſen Ausdruck hört man in
neuerer Zeit häufig im Zuſammenhang mit der Thomas-
mehldüngung. Schon vor 100 Jahren bezeichnete man
Erbſen, Wicken, Klee und Lupinen als bodenbereichernde
Pflanzen, weil man ſah, daß die nach dieſen folgende
Früchte beſſer gediehen als nach anderen Pflanzen. Dieſe
damals noch unerklärliche Erſcheinung beruht, wie wir
heute wiſſen, darauf daß die genannten Pflanzen die
Fähigkeit haben, den Stickſtoff der Luft anzuziehen und
mit dieſem den Boden anzureichern. Man mußte aber
bald erkennen, daß dieſe Art Bodenverbeſſerung nicht be
liebig fortgeſetzt werden konnte, daß vielmehr der Boden
„müde“ würde, und man erkannte, daß noch andere Nähr-
ſtoffe den Pflanzen zum üppigen Gedeihen nötig ſind.
Schon früh hatte man den Nutzen der Kalkdüngung für
manche Bödent erkannt, war aber bald wieder davon ab
gekommen, da durch einſeitige Kalkung mehr Schaden als
Nutzen geſchaffen wurde. Zunächſt machte ſich dann das
Bedürfnis nach Phosphorſänre geltend, da faſt alle Böden
daran ſehr arm ſind, und auch der Stallmiſt nur wenig
von der dem Boden entnommenen Phosphorſäure dem
Acker wieder zurückgibkt; die Hauptmenge der Phosphor-
ſäure verläßt mit dem Verkaufe von Körnern und Vieh
die Wirtſchaft auf Nimmerwiederſehen. Später erkannte
man in den Kreiſen der praktiſchen Landwirte auch die
Wichtigkeit der Kalidüngung auf manchen Böden, ins
beſondere den Sand- und Moorböden.

Die nötige Phosphorſäuredüngung wurde den Aeckern
zuerſt in Form von Superphosphat und Knochenmehl ge
geben, beide Dünger wurden aber immer mehr durch das
billige und nachhaltiger wirkende Thomasmehl überflügelt
Gegenwärtig koſtet z. B. 1 Kg Phosphorſäunre im Super-
phosphat 33--40 Pfg., im Thomasmehl dagegen nur
23 27 Pfg. Nur auf ſchweren Böden wollte es anfangs
mit dem Thomasmehl nicht recht gehen, bis man ſchließlich
dahinter kam, daß davon kräftigere Gaben angewandt
werden müſſen, als bis dahin üblich geweſen war, um die
ganze Ackerkrume mit Phosphorſäure anzureichern; wo das
geſchah, blieben dann auch die Erfolge nicht aus. Durch
die Praxis wurden die großen Vorteile einer kräftigen An
fangs und Vorratsdüngung mit Thomasmehl, 8 bis
10 d2 pro ha (4-5 Ztr. pro Morgen), erkannt, zugleich
aber auch, daß dies nur ſolange fortgeſetzt werden braucht,
als die Ernteſteigerung dieſem Aufwande entſpricht. Wenn
dann die erzielbaren Höchſterträge erreicht ſiund, ſo iſt von
da ab ſchwächere jährliche Erſatzdüngung ausreichend.
Durch eine ungedüngte Saatbreite läßt ſich dies leicht
kontrollieren. Die Vorratsdüngung empfiehlt ſich aber
nur für Phosphorſäure und zwar für die Thomasmehl-
phosphorſäure, weil Superphosphat im Boden zurückgeht
und ſtarke Bodenlöſungen von Kali und anderen Salzen
das Wachstum ſchädigen.

Vermiſchtes.
Melpitz Kreis Torgau, 18. Nov. Rings von

Waſſer eingeſchloſſen iſt unſer Dorf. Nachdem be
reits Mitte Oktober ſo viel Waſſer hier ſtand, daß
der ſüdliche Ausgang des Dorfes völlig geſperrt
war, hat das Waſſer allmählich das ganze Dorf
ringsherum eingeſchloſſen. Nur mittels Fuhrwerks
kann man auf die Felder gelangen, und im Dorfe
ſelbſt hat man bereits angefangen, Schanzen zu
bauen, um ſich gegen das vordringende ungebetene
Element zu ſchützen, das um das Dorf einen drei
Klm. breiten Waſſergürtel gebildet hat. Roggenkleie 10,50 11,00 Mk.

Anzeigen. Friſch gepflückte gute Jagdhund
S zugelaufen, Gegen Er

Salßſhuittbohnen

2 Pfund 35 Pfg.Am Montag den 27. Novbr. 1905

ſollen im „Waldſchlößchen“ zu
Annaburg vor Beginn der Holz
verſteigerung nachſtehende alte Bau
materialien öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung und Ab-
fuhr verſteigert werden:

1. Alte Zaunreſte, I altes
Fenuſter, auf dem Förſter
gehöft Annaburg liegend,

2. ein altes Brunnenrohr in
zwei Teilen und alte Brun
nendecke, auf dem Förſter
gehöft Züllsdorfer Pech
hütte liegend,

3. ein alte Haustür ohne Be
ſchlag und alte Dielung,
auf dem Förſtergehöft Brucke
liegend.

Der Forſtmeiſter.
JStubenrauch.

Kiefernzapfen
kauft die Königliche Kiefern-
ſamendarre in Aunaburg. Vor
läufiger Preis 3 Mk. pro Hekto
liter. Abnahme jeden Sonn
abend von S I2 Uhr vor
mittags.

Die Darrverwaltung.

Ein Mädrhen
von 16 Jahren ſucht zum 1. Jan.
guten Dienſt. Zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

4——5 Morgen

guter Acker
werden zu pachten oder zu kaufen

geſucht. Fritz Dubro,
Fleiſchermeiſter

ſtattung der Jnſertionsgebühren ab-
zuholen aus

„Stadt Berlin“.

Apotheker Dotter's

S heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei-
ben Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annabürg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

empfiehlt

Tuckenwalde. (Ordensverleihung.) Dem hie
ſigen Sanitätsrat Herrn Dr. Luther (dem letzten
Nachkommen Dr. Martin Luthers) iſt vom Kaiſer
und Könige durch den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in Anerkennung der langjährigen Tätig
keit des Genannten im eiſenbahndienſtlichen Jntereſſe
das für das Perſonal der Staatseiſenbahnver
waltung geſtiftete Erinnerungszeichen in Silber mit
der Zahl 25 verliehen und mit einem prächtig aus
geſtatteken Diplom überſandt worden. Herr Sanitäts
rat Dr. Luther iſt ſeit 1871 als Bahnarzt hier-
ſelbſt tätig.

Eine Verſammlung von mehr als 1000 Ber
liner Straßenbahnern beſchloß, der Direktion eine
Reihe von Forderungen betreffend Lohnerhöhung,
zehnſtündige Dienſtzeit für Schaffner uſw. zu unter
breiten. Von der Stellung der Direktion ſoll es
abhängen, ob ein neuer Ausſtand ausbrechen ſoll
oder nicht.

In Berlin kötete ſich eine Frau durch einen
Sprung aus dem Fenſter ihrer Wohnung im vierten
Stock, weil ſie von ihrem zweiten Mann verlaſſen
worden war und deſſen Schulden bezahlen ſollte.

Aelzen. Eine Bauernhochzeit, zu der nicht we
niger als 250 Gäſte geladen waren, fand dieſer
Tage im benachbarten Dorfe Liedern ſtatt. Zwei
Rinder, zwei Kälber und mehrere Schweine, eine
Menge Geflügel aller Art, 180 Pfund Karpfen haben
zur Verherrlichung des Feſtes beitragen müſſen.
Die wahrhaft fürſtliche Ausſtattung der Braut wird
in acht Räumen des neuen zweiſtöckigen, ſchloßartig
gebauten Hauſes des Bräutigams, das mit allen
modernen Einrichtungen verſehen iſt, untergebracht
Auch kam der Schwiegervater noch mit einer anſehn
lichen klingenden Morgengabe herüber.

4137 Anfälle ereigneten ſich im Jahre 1904
im Berliner Straßenverkehr, davon 1951 im Be
triebe der Straßenbahn, zumeiſt durch Auf und
Abſpringen während der Fahrt. 82 Perſonen ſind
getötet, 654 ſchwer, 3401 leicht verletzt.

Ein Geiſteskranker brachte dieſer Tage den
BerlinGörlitzer Schnellzug durch Ziehen der Not
bremſe zweimal zum Stehen, weil nach ſeiner Mei
nung Zuſammenſtöße zu befürchten waren. Er
wurde bewacht und in Königswuſterhauſen der Be
hörde übergeben

Der niſche Kalender. Die ruſſiſche Akademie
der Wiſſenſchaften wird ſich noch im Laufe des Mo
nats mit der Frage der Einführung des neuen
Kalenders beſchäftigen. Beabſichtigt wird eine Kür
ung des Monats Februar 1906, der nur 15 5 Tagehaben ſoll, damit Rußland Europa „einholt.“

Kirchliche Nachrichten.
Am Bußtag, Mittwoch den 22. d. M.:

Ortskirche: vormitt. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt,
hierauf Beichte u. heil. Abendmahl.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Katholiſche Kirche: Mittags 12 Uhr Hoch

amt Predigt. Herr Pfarrer Schrage.

Produkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 18. Novbr. Weizen per Dezember

173,00 174,90 ab Bahn. Roggen per Dezember 162,00 bis
164,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
145--151, gute 152 160 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 169—-177, mittel 161 168, gering 154—-160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 142,50-144, mittel

runder 139--141 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 160--165, feine und Taubenerbſen 163 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 21,75--23,60. Weizenkleie 9,90 10,70.

M Magenleidender

gebrauche nur die
beſtbewährtenA. Reich.

Zu haben in den Apotheken
Man achte genau auf die Origi Mglpackung Weiss
Frün-rot und die Virwa Richt Schubert Go.,

Weinböhla, und Weise Fulschungen zurück.

Krampfwittel lechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte,

skroph.

offene Püsse
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch-

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wacohs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benroetett, Ven.

Ferp., Kampferpfi.,

Kaiſer's
Pfeſfermün) Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh

und ſchlechtem verdorbenen
Magen Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnrg.

Ekzema, Hautausschläge

Ferubals. je 5, Rigeld 30, Chryaarodia 0,6.

De Koſten -Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei S. Steinbeiß



Kränze
in jeder Ausführung fertigt ſauber
und billig an

Handelsgüärtnerei
Villa Heckmann-

Futterbrot
ſtehempfiehlt W. Riethdorf.

Magdebh. Sauerkohl

empfiehlt M. Richter

Medizinal
Leberthran Ia.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt W Medizinal-Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie n Annaburg
O. Schwarze.

Dr. med. Theuers
Raſtpulver
ein wirkliches Kraftfuttermittel

erſten Ranges
zur Beförderung der Ernährung für

Rindvieh und Schweine
empfiehlt in Paketen

Oscar Scheibe-
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

resoo Pappe
(beſte Qualität) verkaufe,

um damit zu räumen,

zum Selbſtkoſtenpreiſe. n L
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges

Lager in diverſen anderen

Pappen, Theer,
Klebemaſſe

und Karbolineunm
bei billigſter Berechnung empfehlend
in Exrinnerung.

Karl ZAoberbier,
Klempnermeiſter.

BDr

S

haben

iKets

den grössten Heizwert

e e e eT geren Aschengehalt

Dleiderſtofe,

Kleider u.

Damentuche,

Hemdenbarchente,
Batiste, Satin à jour undgetitte Shrehernule n Halbleiert, J

Bettzeuge, Jnletts, Tiſchtücher, Servietten,
Bett Sofa-, Schlaf-, Tiſcheu. Komodendecren,

blaue und braune Unterjacken, Jagdweſten,
Sweater, Normalhemden und Hoſen für Herren,

Frauen Männer und Knaben Hemden
in Leinen und Barchent,

ſeidene Halstücher, Kopftücher, Kopfſchals,
Unterhoſen, Unterröcke in weiß und bunt,

Taſchentücher, Hemdentuche, Gardinen, Läuferſtoffe,
Frauen und Kinder-Schürzen,

Hemdenpaſſen, Languetten auf doppelt Stoff
Spitzenkragen, Spitzen u. Beſätze zu Kleidern,

e e

Herren und Damenuhren
in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

S Wand u. Kuckuksuhren, Regulateure,

Tafeluhren, Wecher, e C
Ketten und Ringe

für Damen und Hervren,

Schmucksachen
in Gold, Double, Coralle,

Granat, Opal c.
b in großartiger Auswahl bei billigſte

Preisſtellung empfiehlt
Albrecht Paniek, Uhrma

Reparaturen in eigener Merkstatt.

m Vormal Hemd en
für Herren und Damen,

Herren und Damen-Beinkleider, Kinder-Trikots,
Jagdweſten, blau und buaune Walbfackken,

Sweater, Zuavenjäckchen, Unterröcke,
Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch-

e Decken, Sophaschoner, C
Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

r Taillentöcher, G Handarbeiten,
Jacken, Kleider und HemdenBarchent,

weiße und bunte Barchent-Hemden,
Strümpfe, Handſchuhe, Schürzen, Strickwolle c.

in allen Preislagen empfiehlt

e

Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren- und Linder-

C Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Billigste Preise!Grösste Auswahl!

Carl Quehl.

Keb. Schimmeyer. 5
d Vormittags um 19

S flei ch,

Echte Thorner

HKathrinchen
empfiehlt Oscar Schüttauf,

Conditorei.

C in verſchiedenen
Stärken und Größen empfiehlt
Karl Zoberhier, Klempnermſtr.

Dr. Säebers
Eierlegepulver

für Hühner.
S Ausgezeichnetes Miktel zur Beför
S derung des Eierlegens der Hühner.

Man erzielt bei Anwendung dieſes
Pulvers mindeſtens 150 Eier von
jedein Huhn pro Jahr. Die Hühner
legen ſchwere und wohlſchmeckende
Eier und legen auch im Winter
fleißig. Eierlegepulver iſt in Pak.
à 50 Pfg. zu haben in der

Apotheke Aunaburg.

Danſcbarſceit
zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals

Bruſt- u. Cungenleidenden jeglicher
Art mitzuteilen wie ich durch ein ein-
faches, villiges und erfolgreiches Patur-
produkt von meinem quälvollen Leiden

befreit worden bin. SLehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Annaburger
Geſellſchaftshaus.
Donnerstag den 23. d. M.:chlachtefeſt.

Hermann Veck.

Empfehle meine heizbare

Kegelbahn
welche noch an mehreren Abenden
frei iſt, zur gefl. Benutzung.

Stadt Berlin.
G. Rönicke.

Scattournier
in Torgau.

„Prenfßziſcher Hof“
Sonntag den 3. Dezember:
III. Preis-Srattonrnier

Anfang 2 und 5 Uhr.
Näheres ſpäter.

HaarArbeiten,
als Haarzöpfe, Haarbroſchen,
Ohrringe, Haar- Uhrketten mit
und ohne Beſchlag werden ſauber
angefertigt und ausgekämmtes

guten Vaters, Schwieger uud

Maurers W
ſagen Wir für die uns erwieſene Teilnahme, insbeſondere den

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes und unſeres
Großvaters, des

illyelm Boog
Glareehandſchuhe (ſchwarz, weiß u. farbig),

Strümpfe, Strickwolle, Korſetts, Hoſenträger e.
in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen empfiehlt

G. MHolImmig's Solumn.

e Echt Rathenower
„Brillen und Klenmer

in Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchuck,
Fenſter, Bade- und Zimmerthermometer,

m Barometerempfiehlt in reicher Auswahl

Albrecht Panick, Uhrmacher.
Reparaturen ſchnell, ſauber und billigſt. W

Haar wird gekauft von werten Vereinen, ſowie allen r n r für
ihr zahlreiches Gefolge und für die vielen und ſchönen Kranz-Frau Uhrmaeher Sohulze, ſpenden unſeren herzlichſten Dank. Desgleichen Dank auch Herrn

Prettin. Paſtor Lange für die Troſtesworte am Grabe.
NB. Beſtellungen für Weih- O, guter Vater, laß es Dir uns bringen,

machten bitte rechtzeitig bei Herrn Das letzte Abſchiedswort, erfüllt von Leid!
Havelandt, Mitteſstr., Annaburg, Du warſt zu jeder Zeit in allen Dingen
abzugeben. D. O. Für uns zu ſorgen doch ſo gern bereit

J Soll Deine e e nGhineſitſche Thee S, So manches Jahr gingt Jhr ja H
5 Smediziniſche Ther's

Nun aber iſt ſie ganz allein geblieben

empfiehlt die

Und trauernd iſt ihr Blick zum Grab gewandt.

S

Drogerie a Annaburg

Wir alle werden Deiner nicht vergeſſen
Nicht jene Liebe, die uns geweiht,
Bis uns, wenn wir die Spanne Zeit durchmeſſen,
Dort oben ewiges Wiederſehn erfreut.

O. S. Die trauernden Hinterbliebenen.
RNachlaß-Verzeichniſſe e
hält vorräthig die Buchdruckerei.! Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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